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Nagolder

Mr. II Dienstag den 5 . Februar L8SS

Oberamt Nagold.
In Gemäßheit des §. 39 der Jnstrnktion zum Kriegsdienst-Gesetz werden die Ortsvorsteher hiemit aufgefor-

dcrt, in ihre» Gemeinden bekannt zu machen, daß die Lovszichung der Militärpflichtigen am
Samstag den 1. März  d . I . und die Musterung am Freitag den 7. desselben MonatS

auf dem hiesigen Rakhhause stalifindct, daß beide Beihandtungen, bei welchen sich sämmtliche OrtSvorsteher mit Aus¬
nahme derjenigen, ui deren Gemeinde keine Militärpflichtigen sind, cinzufinden haben,

je Morgens  8 Uhr
ihren Anfang nehmen werden und daß bei letzterer auch diejenigen Militärpflichtigen zu erscheinen haben, die bei der
Musterung deS vorigen JahreS zu der heurigen verwiesen wurden.

Zugleich ist bekannt zu machen, daß der Vezirks-RckrutirungSrath am Tage der LooSzichung seine erste Sitzring
halten werde, und daß etwaige Berücksichligungsaiisprüche, soweit dieß nicht schon geschehen, noch vor diesem
Tage  bei Obcramt geltend zu machen und mit den erforderlichen BewciSurkundenzu belegen seien.

Auch haben die OrtSvorsteher die im StaalSanzeigcr Nr. 19 erschienene Vorladung deS Oberrckrutirungs»
Raths vom 2l . vorigen MonalS zu veröffentlichen und Eroffnungsurkunden von denjenigen Militärpflichtigen, welche
sich in ihrer Heimath aushaltcn, am nächsten Boten tag  an daS Oberamt einzuscnden, von den übrigen aber
den Aufenthaltsort möglichst bestimmt anzuzcigen, damit diese von hier aus vorgeladcn werden können.

Die Militärpflichtigen sind anzuweisen, rein gewaschen und mit reiner Wäsche vor der Musterungskommission
zu erscheinen.

Zugleich werden die OrtSvorsteher angewiesen, hieher anzuzcigen, welche Militärpflichtige den Huldigungs-Eid
noch nickt abgelegt haben.

N agol  d, den 1. Februar 1856. König!. Oberamt. Wiebbekink.

Der ledige Kammmacher Michael Kübler (etwas simpelhaft) von Altcnstaig ist seinem Kvstberrii wieder
entlaufen und zieht nun sehr wahrscheinlich dem Bettel nach, weßhalb derselbe auf Betreten hieher einzuliefern ist.

Nagold,  den 30. Januar 1856. K. Oberamt. Wiebbekink.

Gemeinschaftliches Oberamt Nagold.
(Betreffend die H a g elbe schä dig ten in Emmingen .j Weiter sind bei dem Unterzeichneten eingo-gangen: Bon Oderamtsrichter Mitknacht 21 fl.
Nagold,  den 3. Februar 1856. Für das gem. Oberamt: Dekan Freihofer.

Az Oberamtsgericht Nagold.
Pfrondorf.

Schirldenliquidatiott.
In der Gairtsache deS
Jacob Bizer,  Schneiders und AmtS-

tneuerS in Pfrondorf,
ist zur Schuldcnliaurdationx . Tag«
sahn auf

Montag den 25. Febrnar 1856,
Vormittags 0 llhr,

snberauml,wozu dieGläubiger und Bür¬
gen mit dem Ansügen auf das Rath»
Haus zu Pfrondorf  zur Anmeldung

ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werden,
daß die Nichtliquidirenben, soweit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts»
alten bekannt sind, in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen, von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden, daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Maffegegenstände und der Bestätigung
deS GüterpflegerS der Erklärung d?r
Mehrheit ihrer Klasse beltreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-

Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnst werden, de»
ren Forderuirgeir durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Be¬
friedigung der Erlös auS ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht. Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines-
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts-Verkauf vor der Li»
quldatwnStagfahrt stattgefunden hat.
vom Tag der Liquidation an , und-
wenn der Verkauf erst nach der Lirar-



Hationstagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur ' der-
senige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach,
weist.

Nagold,  den 23 . Jan . 1856.
König !. Oberamtsgericht.

Mittnacht.

Az Oberamtsgericht Nagold.
Emmingen.

Schuldeniquidat ion.
In der Gantsache deö
Andreas Renz,  Bauers und Schuh¬

machers in Emmingen,
ist zur Schuldenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 6. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Ansagen auf vaS
RathhauS zu Emmiitgen zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS
den Gerichtsakten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Aus¬
schlußbescheid von der Masse auSge.
schloffen,  von den übrigen nicht er-
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Massege¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß des LiegenschafS-
VerkaufS wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de.
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern laust die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts -Verkauf vor der Li«
quidationStagfahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach derLiqui-
dationStagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬

jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 28 . Jan . 1856.
K . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

2s - Haiterbach,
OberamtS Nagold.

Langholz - Verkauf.
« Die hiesige Gemeinde ver-

kauft aus ihrem Stadtwald
MWM MarquarvSwald,

Donnerstag den 14 . Febr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

380 Stämme Langholz vom 60ger
aufwärts , darunter vieles Hol-
länderholz;

wozu Liebhaber höflichst eingeladen
werden.

Den 30 . Jan . 1856.
Gemeinderath.

vät . Stadtschultheiß
Maie r.

2 ), N ag  o l d.
Gläubiger -Aufruf.

Um das im Gante ihres EhennrnnS
deS Johann Friedrich Schweikle,
früheren Ochsenwirths dahier , gerettete
Vermögen seiner Ehefrau Anna M^
ria , geb. Günther , mit Sicherheit
verweisen zu können , werden alle etwa
weiteren Gläubiger derselben , welche
beim Gante ihres Ehemanns unbe-
kannt geblieben sein dürften , hiemit
aufgefordert , ihre Ansprüche
. binnen 15 Tagen
bei dem Stadtschultheißenamt « dahier,
um so gewisser geltend zu machen,
als sie sonst bei der zu treffenden Ver¬
weisung unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 26 . Jan . 1856.
Gemeinderalh.

vät . Stadtschultheiß
Engel.

1s Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.M , Am
Samstag den 9 . d. MtS .,

Vormittags 10 Uhr,
verkausl die hiesige Gemeinde aus ih¬
rem Wald Wolfberg im Aufstreich;

130 Stämme Langholz und
140 Stück Sägklötze.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf

höflich eingeladen.
Den 1. Februar 1856.

Schultheiß Schaible.

2s , Martin Roh von Sl ltenst ai  g
hat zwei vordere Räder an einen höl¬
zernen Wagen , noch wenig gebraucht,
sowie einen hintern halbbreiteil eiser¬
nen Wagen zu verkaufen.

2s , Dösin gen,

OberamtS Nagold.
Geld Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung

2VO Gulden
PflegschaftSgeld zum Ausleihen parat.

G . Engelland,  ^
Pfleger.

Bei der Stiftungspflege SimmerS-
selb liegen gegen gesetzliche Versicherung
und tüchtige Bürgschaft

ZOO Gulden
parat.

StiftungSpfleger Wurster.

Nagold.
Geld ausznleiheu.

Gegen gesetzliche Versicherung sind

NN » fl
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen pa¬
rat bei

Johannes Harr.

2s. Na g o l d.
Geld ausznleiheu.

HO Gulden
PflegschaftSgeld liegen gegen zweifache
Güterversicherung zum Ausleihen pa¬
rat ; bei wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Geld ausznleiheu.

Gegen gesetzliche Versicherung sind



5V Gulden
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen Para,
bc, Stricker Le hr e.

2j . Die chemische Fabrik Oedeuwald
bei Freudenstadt sucht vier Oberarbeiter
zu enqagiren mit einem Wocheulohn von
5»/, fl. bis7 fl. Leute auSdemHand-
werkerstand von gutem Prädikat wer.
den zur Bewerbung zugelassen. Näheres
auf der Fabrik selbst.

2), U n te r schw a ndor  f,
OberamtS Naciold.

Lehrmeister - Gesuch.
Für einen Knaben von 15 Jahren

wird ein Meister bei dem Schuhma¬
cher» oder Schneidergewerbe gesucht.
Lustbezeugend«Meister werden ersucht,
sich in Bälde zu wenden an:

Schultheiß Kehle.

Un t er jet  t i n g cn,
OberamtS Herrenberg.

Bescheinigung und Dank.
Für die hiesigen Brandbeschäbigten

sind weitere Gaben eingegangen:
durchs Pfarramt Goldbughaußen Ifl.,

d. Pfarramt Gültstein Coll. 17 fl. 55 kr.,
d. Pfarramt Breitenholz: 6 fl., Ung.
48 kr. ; d. Hr. Hetschel in Stuttgarts
von Fr. Berrer das. 24 kr., von Hr.
Schmidt 24 kr., Ung. 12 kr. v. F. S.
12 kr., v. Fr. S . 12 kr., v. Hr. B.
18 kr., v. Fr. F. 15 kr., v. Fr. Mül¬
ler 1 fl. , Ung. 9 kr. , Ung. 30 kr. ;
d. Hr. Romingcr in Stuttgart : v. C.
M. das. 24 kr., Ung. 24 kr., v. C. E.
30 kr., v. O. A. 1 fl., v. P . F. 12 kr.,
v. C. L. O. S . 4 Paar Unterhosen,
v. L. Fr. 1 fl. , v. F. S . 2 fl. 20 kr.,
N.  v . » . 2 fl. 42 kr., v. Cch. 24 kr.,
v. (5. S . 1 fl., v. Hr. Postm. Dietrich
1 Paar Strümpfe und Geld 24 kr»,
v. N. 1 fl., v. C. W. B. 2 fl. , v.
N. dl. 2 fl., v. K. L. 30 kr., v. Hr.
I . Rominger2 fl. , v. N. N. 1 fl.
24 kr. nebst1Paquet Garn, 2 Schürze,
1 Häuble, 1 Paar Strümpfe, 1 Un-
terrvck, 1 Kissenz. und einige Büchle,
v. L. G. von einem ArbeitSv. 1 Pa¬
quet Leinwand, 1 Paquet Kleider, v.
Fr. v. Mittnacht v. Cannstatt enth.
1 dunkelgrünen Rock, 1 Paar carrirte
Winterh., 1 Paar Unterst., 5 Hemden,
1 Paar Socken, von N. N. 2 Paar
Strümpfe, v. N. N. IPaar dto. ; vom

Pfarramt Mözingen Coll. : 5 Sr . 1V.
4 Eckle Dinkel, 2 Sr . Haber und
Geld 21 fl. 22 kr., von Hr. Schulm.
Bollacherv. Benningen4 Eli. Hoscnz.,
v. Hr. Kaufm. Kappler von Nohr-
dorf 1 fl., v. d. Redakt. d. Bl. v. d.
Gem. Jselshauscn3 fl. 15 kr. : d. Hr.
Kaufm. Dengler hier: v. Fr. Reichert,
Tuchfr. v. Nagold 36 kr. ; d. Fr. Eöz
v. Königsfeld: 2 fl. und 1 Paquet
Kleider; d. Fr. Kanzlr. Bullinger v.
Tübingen: v. Mad. Raach 24 kr., Fr.
Haußm. Häußler 1 fl., v. Fr. Zollv.
Kettner 30 kr., v. Hr.Steinhilber 36 kr.,
Fr. Bleidel2 Paar Strümpfe u. 30kr,
Fr. Prof. Gärtner 2 fl., Fr. Kaufm.
Dosiert Ist . 30 kr., Fr. O.A. N. Günz.
ler 30 kr., Frl. Julie Bullinger Ist.,
Fr. Dr. Leibnitz1 Nock, 1 Weste u.
1 Jacke, Fr. K. Schnitzer1 Halstuch
und 2f -2 Elt. Zitz, Hr. Kolb 1 Un¬
term., 1 Hemd, Fr. Professor Reiff 1
schwarzen Uebcrr. n. 1 Kinderk. , Fr.
Hauff 1 Letble, 1 Paar Handschuhe,
v. Fr. Dek. GvS I Kirchenr., v. Tuchm.
Lindenmaier1 Zeine voll Erdb. , von
Hr. O.-A.-Geom. Walter in Herrenb.
3 fl-, 2 Tischt., 2 Paar Socken, 2 Kap-
pen, 2 Sacktüchle; d. Hr. Schwanen-
wirth Günther von Nagold von Hr.
St . W. S . 30 kr., Hr. Helfer Schüz
1 fl. 30 kr. , Hr. O.-A.-Arzt Schüz
48 kr. , Hr. O. A.-Ger.-Ass. Dengler
24 kr., Hr. Notar-Ass. Hinderer Ifl .,
v. Wilh. Lutz 24 kr. , v. Oberzmstr.
Lutz 24 kr., Christ. Lutz 24 kr., Schuhm.-
Obcrzm. Lutz 24 kr., Hr. O. W. 2fl.
42 kr., Hr. Z. R. 2 fl. , Hr. Uhrm.
Knödel 30 kr. , Hr. Schwanenwirth
Günther 2 fl. 42 kr., v. W. G. 3^
Ell. Tuch, v. Hr. GerichtSb. Lehre
1 Paar Strümpfe, v. Weber Schaible
1 Zeinle voll Erdb. ; d. Pf.-A. Nothf.
8 fl. 17kr. ; d. Pf.-A. Benningen: Opfer
1 fl. 30 kr., Ung. v. Herrenalb1 fl.,
Ung. v. Hofen 1 fl., v. Mezg. Häußler
von Nagold 1 fl. 12 kr. ; d. Fr. Pfr.
Rollers Witw. v. Frl. Gaum 2 fl.,
v. L. Z. 30 kr., Ger.-Not. H. in H.
1 fl. 30 kr. , Bot BauschS Wit. in
Tüvingen Frachter!. 12 kr. , deren Magd
3 kr. Trinkg.-Gesch, v. C. W. in H.
22 Ellen Zitz, v. Hr. Vik. Schüz in
Nufr. 36 kr. ; d. Hr. Pfr. Keinath v.
ErkenbrechtSw. : 3 fl. 33 kr. ; d. Fr.
Kanzlr. Bullingerv. Tübingen: I Paq.
Kleider, v. Fr. F. D. U. Ifl ., v. Fr.
L. K. Ifl ., v. V. Ifl. ; d. Schulth.-A.

Haßlach: 15 fl. 52 kr., nebstä Sr.
Dinkel, 2 Br. Linsen und2  Vr. Gerste;
d. Hr. Prof. Riekher in Heilbronn:
14 fl. 3 kr. ; d. gem. Amt Kuppingen:
15 fl. 15 kr., Hr. Amtm. Bränninger
in Sindl. 15 fl. ; d. Pf.-Amt Hilvrizh.:
4 fl., v. Fr. H. in H. 1 fl. ; d. gem.
AmtPfäff. : 6fl . 24kr. ; d. Schulth.-A.
EberSH.: 7 fl. 45 kr. , v. Hr. Posth.
Leo von Schönmünzach2 fl. , v. Hr.
Hirschw. Klein v. Nagold 1 fl. , v.
Hr. Scholder1 fl. , Hr. Lammw. B.
1 fl., Hr.Apoth. Oeffinger Ifl . 36 kr.,
v. Hr. Seifens. Harr 24 kr., Hr. Jok.
Sautter jun. 2 fl.

Gott vergelte allen Wohlthätern ihre
Liebe!

DaS gemcinschaftl. Amt.
Machtholf,  Pfarrer.
Schultheiß Brösa  mle.

Frucht - Preise.
Nagold,  2 . Februar 1856.

per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Neuer Dinkel 7 45 7 24 6 45
Haber . . 5 15 4 55 4 48
Gerste . . 11 4 10 44 10 8
Bohnen 1 24 1 22 1 18
Roggen . . -z 1 36 — —
Linsen . . 1 6 1 2 1 —
Erbsen . . 1 28 1 24 1 20
Rog.-Waizen— — 15 — --

Verkauf 193 Schfl. 4 Sri.
VeraufSsumme 143g fl. 32 kr.

Altenstaig , 30. Januar. 1856.
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 8 — 7 44 7 30
Kernen . . 19 12 18 44 18 30
Haber . . 5 36 5 26 5 20
Gerste . . 11 30 11 25 11 12
Mühlfrucht. — — 12 16
Bohnen . . 12 — 11 56 11 44
Erbsen . . 11 28 11 20 11 12
Wicken. . — 8 —
Linsen . . — 9 36 — —,

Brod - L5 Fleischpreise.
Nagold. Altenstaig,

4 Pfd. Kernenbrod 15 kr. 15 kr.
4 Pfd. Schwarzbrot) 13 kr. 14 kr.
1 Weck schwer 5V- Lkh. 5 L. 2', . O.
1 Pfd. Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr.
// „ Rindfleisch 9 „ 9 „

„ Kalbfleisch 8 „ 7 ,
t» v Hammelfleisch- „
* „ Schwei'nefl.ab.11 „ 12 »
V , „ unabgz. 13 „ 13 „



Allerlei.
Znm deutsche » Parlament.

Einst führte daS amtliche Verzelchniß 816 Abgeord¬
nete und Stellvertreter auf auS allen Lebenskreisen und
BerufSarleni wie hat der Sturm des Schicksals sie aus¬
einander getrieben , wenige auswärts ( Bruck , Minister;
Förster , Fürstbischof ; Ketieler , Bischof ) , viele abwärts,
sehr viele aus dem Vaterland in alle Länder . 36 Par-
lamenter hat der Tod abgerufen , darunter AuerSwald
und LichnowSky , Wirth , Bassermann , Blum , Diepeubrock,
Jahn , Jtzstein , kindenau , Radowitz , H . v. Raumer , Ra-
veaur , Rösler , Schober , Soiron , Trütschler u . A . Von
all ' den Andern ist kaum Einer mehr in der alten Stel¬
lung . Erinnern wir kur ; nur an die Bekanntesten . Der
Hesse v. Baumbach ist nach Amerika , der Holsteiner Be-
seler in Braunschweig Uebersetzer , der Leipziger Biedermann
m Weimar ZeitungSrevakteur ; Brentano Farmer in Mi¬
chigan , jetzt Herausgeber des „ LeuchtthurmeS " in PollS»
ville , der Holsteiner Clauffen Lanvbauer in St . Louis;
Dietsch aus Sachsen schreibt die Deutsche Tribüne i»
St . Louis ; der Holsteiner Dropsen Professor in Jena;
Förster von Hünfeld in Amerika , zuerst Farmer , dann
Wirth in New -Aork , dann Zinngießer , dann Zimmerma¬
ler ; der Holsteiner Francke Reg . - Direktor in Coburg;
I . Fröbel in Amerika , anfangs Seifensieder , jetzt in Ca-
lifornien ; H . v . Gagern Privatmann in Heidelberg ; M.
v . Gagern m östreich . Diensten ; M . Hartmann ( „ der
Schönste " ) , zuerst in Paris , dann Berichterstatter im
Orient , jetzt wieder in Paris ; der Hamburger Advocat
Heckscher Ministerrestdent in Wien ; der Sachse Heubner
zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt ; Hoffbauer
Arzt in St . Louis , dann in Iowa ; Jacoby von Königs¬
berg in der Schweiz ; W , Jordan Marinerath a. D . ui
Frankfurt ; Kublich , erst in der Schweiz , jetzt in Oest-
rcich gefangen ; H . Laube Regisseur des BurgtheaterS in
Wien ; der Calwer Löwe , erst in der Schweiz , jetzt Arzt
in New - Uork ; Marek wanderte mit Weib und Kiuv nacd
St . Louis auS , ward zuerst Lanvbauer , dann Lehrling
bei einem Färber , verdiente sich wöchentlich 15 Dollars
und starb ; StaalSraih Mathp ward Buchhändler , dann
Direktor der Discontocasse in Berlin ; Nauwerk lebt in
Amerika ; Neichard erst Weinschenk in Philadelphia , jetzt
Dauer ; Graf Reicheukach in Amerika , Richter Bierwirih
m New Uork ;, Rösler aus OelS , aus dem ASberg in
Württemberg , von da entsprungen und nach Amerika,
Lehrer m New - Aork , zuletzt Zeitungsschreiber in Illinois
und unerschrockener Verfechter des deutschen Wesens,
Professor Roßmäßler , abgesetzt , schnftsiellert in Leipzig;
Rüge in London , Schlöffel Weinwirth in Amerika ; die
Schmitt aus Löwenberg und Kaiserslautern , zuerst Aei-
rungSschreiber in Amerika , jetzt Vorstände eines Haar«
flechtgeschäfteS ; der Breslauer H . Simon in Zürch,
L. Simon von Trier CommlS in Paris , Vrnedep Land-
wirlh in der Schweiz ; Wesenbsnck , in dem Scideuge-
schäft seines BrnderS in Philadelphia ; der Oestreicher
WicSner in Amerika ; Zitz in Amerika , erst Farmer,

jetzt Mäkler . — Wir machen mit dem Leser einen
langen - .

Etwas über Rußland.
Von Rußland  machen sich viele eine falsche Vor¬

stellung . Man vergißt , über welche ungeheure Lä' nder-
striche eS sich anSdehnt . Im Norden ist eS freilich sehr
kaltj und der Winter währt gegen das Eismeer hin fast
drei Viertel Jahre . Am kürzesten Tage geht die Sonne
in Archangel  um halb 11 Uhr ans und um halb 3
Uhr unter . — Der mittlere Landstrich ist gemäßigt und
bringt viele Getreide rc. hervor . Der südliche Tbeil ist'
warm , ja heiß ; denn er erzeugt Wein , Obst und edle
Südfrüchte in Menge ; zum Theil ist er aber auch sehr
ungesund . Die meisten Russen haben eine unersättliche
Begierde nach Branntwein . Sie theilen diese Leiden¬
schaft mit allen Barbaren , die dieß Gift einmal gekostet
haben . Sie baden sich häufig und stürzen sich oft auS
heißen Bädern unmittelbar in kalte Flüsse . Der gemeine
Mann ißt fast nichts als Rüben , Erbsen , Gerste , Zwie¬
beln , Knoblauch und Wurzelwerk , und aüc Fische . Die
harten Speisen und die armselige Kleidung , der lange
Winter , daS viele Fasten und Baden , so wie daS nichts
weniger als weiche Lager stählen die Körperkraft dieser
Menschen , die bei Uebelthätern bis zur unglaublichen
Fühllosigkeit steigt . Die Bauern sind größtcutheilS Leib¬
eigene entweder ihres Gutsherrn oder der Krone (des
Kaisers ) ; dabei sind sie aber dennoch eitel , und ihre
Weiber lieben sehr den Putz . — Die Häuser auf dem
Laude , wie in Städten , ( einige Hauptstädte ausgenom¬
men ) sind größtentheits elende , hölzerne Wohnungen.
Man legt Balken oder sogleich ganze Bäume auseinander,
stopft die Lücken mit Moos aus , und belegt daS Dach
mit Spänen . Dergleichen Häuser trifft man an manchen
Orten gleich fertig zngerichtet auf den Märkten , von wo
auS sie der Käufer an Ort und Stelle führt und auf-
richtct . — In der Stube einer solchen Hütte steht ein
Backofen , und » eben demselben sind einige Breiter an¬
gebracht , auf welchen , sowie auf dem Backofen selbst , die
ganze Familie ohne Betten schläft . Stall des TalglichtS
oder einer Oellampe brennen die Bauern lange , dünne
Späne auS Kienholz , wodurch die Stuben ganz daS
Aussehen einer Rauchkammer bekommen . So äußerst
dürftig aber die Lebensart der gemeinen Russen ist ; sa
groß ist im Gegentheil derAnswand und die Wohllebens»
sucht unter den Vornehmen , und wird vielleicht lurgenvS
in Europa so weit getrieben.

Gemeinnützige s.
Oelersparung.

Eine sehr vortheilhafte Oelersparung ist r Man sät¬
tigt eine bestimmre Quantität Salz vollständig mit Was¬
ser , so daß dasselbe möglichst darin ansgclöSt wird . Zu
dieser Salzwafferauflösuiig gießt man eine dreimal größere
Quantität Oel , schüttelt beides tüchtig und so lange um.
biS daS Ganze eine milchartige Masse wird , und «S brennt
dieselbe noch einmal so lange als reines Oel.

Leecmtuu etliche Lchaktionr Hölzl ». Druck der G. Z.a,i,fcr ' schea Bitchhandlung
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